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Buchbesprechungen

Slizyk, Andreas: Schmerzensgeld 2023. Handbuch und Tabellen - 
19. überarb. u. akt. Aufl. - München (C. H. Beck) 2023 - 1169 S. 
- Softcover

Der vorliegende Band von Rechtsanwalt Andreas Slizyk ist zweigeteilt. Er besteht aus 
einem Handbuch zum Schmerzensgeldrecht (Teil 1) sowie vier Tabellen mit Entscheidungen 
(Teil 2). Das aktualisierte Werk befindet sich auf den Stand von Juli 2022.

Teil 1 des Werkes beinhaltet eine Einleitung (I), in der die Systematik des Buches erklärt 
wird. Die Einleitung gibt auch einen Überblick über die geschichtliche Entwicklung des 
Schmerzensgeldanspruchs und die Funktion des Schmerzensgeldes. Sodann werden die 
Bemessungskriterien des Schmerzensgeldes (II) ausführlich dargestellt. Anschließend folgen 
kurze Erläuterungen zur Schadensminderungspflicht (III) und dem Haftungsprivileg gemäß 
§§ 104 ff. SGB VII und seine Auswirkungen auf den Schmerzensgeldanspruch (IV). Danach 
werden die besonderen Verletzungsarten und Ursachen (V) anhand von Fallgruppen aus-
führlich erläutert (z. B. Schwerstverletzungen, Posttraumatische Belastungsstörungen und 
Unfallneurosen, Verletzung der sexuellen Selbstbestimmung/Vergewaltigung, Kinderunfall, 
Corona/SARS-CoV-2). Anschließend folgen kurze Erläuterungen zum Hinterbliebenengeld 
nach § 844 Abs. 3 BGB (VI) und dem Anspruch gegen Entschädigungsfonds (VII) sowie zu 
Fragen des Schmerzensgeldes bei Vertragsverletzungen, Gefährdungshaftung und öffent-
lichem Recht (VIII) und Schmerzensgeldbemessungsformen (IX). Ausführlicher behandelt 
werden wiederum prozessuale Fragen (X): Schmerzensgeldantrag, Beweiserleichterungen 
des § 28V ZPO bei Personenschäden, Zinsen, Verjährung und Vererblichkeit, Übertrag-
barkeit, Pfändbarkeit, Verpfändbarkeit und Behandlung des Schmerzensgeldanspruchs 
bei Piivatinsolvenz. Anschließend erfolgt eine steuerx-echtliche Betrachtung des Schmer-
zensgeldes und Anrechnungsfragen in Bezug auf Asylleistungen, Sozialhilfe, „Hartz-IV“, 
Prozesskostenhilfe, Kindergeld und Zugewinn (XI). Abschließend werden Prozesskostenhilfe 
und Schmerzensgeld (XII) sowie Adhäsionsverfahren und Täter-Opfer-Ausgleich (XIII) 
kurz erörtert.

Teil 2 beinhaltet mit mehr als 4.600 Entscheidungen und ca. 5600 vei’schiedenen Ver-
letzungen eine detaillierte Aufstellung möglicher Verletzungen, die in vier Tabellen sortiert 
und aufbei'eitet sind.

Zunächst werden Verletzungen von Kopf bis Fuß behandelt (A). Mit hohem Detaillie-
rungsgrad werden Gerichtsentscheidungen dargestellt: Kopf mit Sinnesorganen, Halsbereich 
(ohne HWS), Schulterbereich und Schlüsselbein, Oberai'm, Ellenbogen und Unterarm, 
Handgelenk, Hände und Finger, Bimst, Brustkorb, Herz und Lunge, Wirbelsäule und 
Querschnittslähmungen, Bauchhöhle und Organe des Bauchraumes, Beckenbereich und 
Hüftgelenk, Genitalien, Harnröhre, After und Gesäß, Oberschenkel, Kniegelenke sowie 
Unterschenkel, Sprunggelenke und Füße. Anschließend werden alltägliche Verletzungen 
(B) ausführlich in den Blick genommen (z.B. Bagatellverletzungen ohne Schmei-zensgeld, 
HWS-Syndrom und andere HWS-Verletzungen, „Platzwunden“, Prellungen, Schnittwun-
den, Schürfwunden, Stauchungen sowie Verspannungen und Zeri-ungen). Sodann werden 
besondere Verletzungen und Vei-letzungsfolgen (C) umfassend erörtert (u. a. AIDS, Corona/ 
SARS-CoV-2, Posttraumatische Belastungsstörungen, Ängste u. a. psychische Beeinträch-
tigungen, Entstellung und entstellende Narben, durch Tiere hex-vorgerufene Vex-letzungen, 
Persönlichkeitsrechtsverletzungen, Schuss- und Stichverletzungen, Vergiftungen und 
Infektionen, Schmerzensgeld aufgrund von Amtspflichtverletzungen sowie Behandlungs-
verzögerungen und HeilungsVerzögerungen). Den Abschluss bilden Ausführungen zum 
Hinterbliebenengeld (D).

Das Schmerzensgeldhandbuch eiiäutert die Materie in einer gut verständlichen 
Sprache, so dass auch Laien, z.B. Betroffene, sich die Grundzüge und das Umfeld des 
Schmerzensgeldrecht problemlos ei-schließen können. Der von Slizyk gewählte Aufbau 
gewährleistet größtmögliche Transparenz beim Auffinden und Beurteilen von Schmerzens-
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geldentscheidungen. Jede Entscheidung ist strukturiert aufbereitet, indem aus den Urteilen 
die Verletzung und die Vei'letzungsfolgen, die für die Bemessung des Schmerzensgeldes 
entscheidenden Umstände des Einzelfalls, der Schmerzensgeldbetrag, die Haftungsquote, 
die Minderung der Erwerbstätigkeit und Rente sowie die Fundstelle aus einer Zeitschrift 
oder zu dem Volltext des Urteils extrahiert sind. Entscheidungen zur Arzthaftung sind in 
ein graues Raster gestellt und damit schnell auffindbar.

| Der vorliegende Band zum Schmerzensgeldrecht, dessen Kauf zusätzlich ein Jahr lang 
i den Zugriff auf die elektronische Version der Schmerzensgeldtabellen beinhaltet, ist ein 
j unverzichtbares Nachschlagewerk für Richterinnen und Richter, Rechtsanwältinnen und 

Rechtsanwälte, Syndikusanwältinnen und Syndikusanwälte. Die 19. Auflage des Werkes 
| gehört in jede Bibliothek von Rechtsanwaltskanzleien und Ver'sicherungsunternehmen 
j (Schadenabteilungen). Rechtswissenschaftlerinnen und Rechtswissenschaftler sowie 

interessierte Laien als Betroffene können gleichermaßen von dem Inhalt des Werkes 
profitieren.

f Prof. Dr. Michael Soinö

Thiel, Markus: Polizei- und Ordnungsrecht - 5. Aufl. - Baden-Baden 
(Nomos) 2023 - 303 S. - Softcover

Die vorliegende fünfte, überarbeitete und aktualisierte Auflage des Lehrbuchs zum 
Polizei- und Ordnungsrecht von Professor Dr. Dr. Markus Thiel erscheint drei Jahre nach 
der Vorauflage [dazu s. die Bespr in Arch. Kriminol. 245:102 f,, 2020], Grund dafür waren 
einige grundlegende Veränderungen, die die Gesetzgeber in Bund und Ländern im Bereich 
des Polizei- und Ordnungsrechts und zum Teil im Versammlungsrecht vorgenommen haben. 
Besonders hervorzuheben sind die Novelle des (als eines der Referenz-Landesgesetze vertief-
ter behandelten) Polizeigesetzes des Landes Baden-Württemberg - Gesetz zur Umsetzung 
der Richtlinie (EU) 2016/680 für die Polizei in Baden-Württemberg und zur Änderung 
weiterer polizeirechtlicher Vorschriften vom 6. Oktober 2020 (GBl. Vom 16. Oktober 2020, 
S. 735) sowie die Schaffung des Versammlungsgesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen 
vom 17. Dezember 2021 (GV. NRW. 2022, S. 2).

Das Werk entspricht im Aufbau den Vorauflagen und ist in sieben Teile gegliedert - 
Teil 1: Einführung; Teil 2: Allgemeine Rechtmäßigkeitsanforderungen an das Handeln der 
Gefahrenabwehrbehörden („Primärebene“); Teil 3: Grundlagen der Verwaltungsvollstre-
ckung („Sekundärebene“); Teil 4: Grundlagen des Kostenrechts („Tertiärebene“); Teil 5: 
Gefahrenabwehrbehördliche Verordnungen; - Teil 6: Grundlagen des Versammlungsrechts; 
Teil 7: Gefahrenabwehrrechtliche Ersatzansprüche.

In Teil 1 gibt Thiel einen Überblick über das Polizei- und Ordnungsrecht als allgemeines 
Sicherheitsrecht (§ 1), ferner erläutert er den Begriff der „Polizei“ (§ 2), die Organisation 
der Gefahrenabwehrbehörden (§ 3) sowie deren Aufgaben (§ 4).

Teil 2 widmet er der „Primärebene“: Einer Einführung in die Ebenen des Gefahren-
abwehrhandelns und Maßnahmen auf Primärebene (§ 5) folgen Erläuterungen zu den 
gefahrenabwehrrechtlichen Ermächtigungsnormen (§ 6), den formellen (§ 7) und materiellen 
(§ 8) Rechtmäßigkeitsanforderungen und den gefahrenabwehrrechtlichen Generalklauseln 
(§ 9). Breiten Raum nimmt die Vorstellung der gefahrenabwehrrechtlichen Standardermäch-
tigungen ein (§ 10). Erörtert werden u. a. Befragung und Auskunftspflicht, Vorladung und 
Vorführung, Identitätsfeststellung, polizeiliche Sicht- und Anhaltekontrollen, Erkennungs-
dienstliche Maßnahmen, Datenerhebung in besonderen Situationen, z. B. bei öffentlichen 
Veranstaltungen und Ansammlungen, Datenerhebung mit besonderen Mitteln wie der 
Einsatz von Vertrauensleuten und Verdeckten Ermittlern, Platzverweisung, Aufenthalts-
verbot, Aufenthaltsvorgabe, Kontaktverbot, die elektronische Aufenthaltsüberwachung, 
Wohnungsverweisung, Rückkehrverbot, Ingewahrsamnahme, Durchsuchungen, Sicher-
stellung und Beschlagnahme.
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l87l Soweit die Bekl. sich darauf beruft, keine Klagever-
anlassung diesbezüglich gegeben zu haben, weil der Kl. sie
nicht vorprozessual zur Abgabe eines ein Feststellungsurteil
erserzendes Haftungsanerkennmis aufgefordert habe, ver-
hilft dies der Berufung nicht zum Erfolg. Der Kl. hat mit
khreiben vom 31.7.2016 die Bekl. aufgefordeft, bis zum
22.8.7016 ifue Hakung für sämtliche materiellen und imma-
teriellen Schäden dem Grunde nach sowie unter Verzicht auf
die Einrede der Verjährung bis zum 31.12.2046 anzuerken-
nen. Hieraus ergibt sich, dass der Kl. nicht nur einen Ver-
zicht auf die Einrede der Verlährung erreichen wollte, er hat
die Bekl- vielrnehr zur Abgabe eines Haftungsanerkennmis-
ses aufgefordert. Die Bekl. hat in ihrer Berulungsbegründung
selbst ausgeführt, der Kl. häne, richtig formulien, einen An-
spruch auf ein ein Feststellungsuneil erserzendes Haftungs-
anerkennmis gehabt. Die Bekl. konnte die Formulierung des
Kl. im Schreiben vom 31.7.2016 ohne Veiteres dahingehend
verstehen, dass hier ein vollumfängliches Haftungsaner-
kennmis angeforden wurde,

[ 8 8 ] Auch die Rüge des fehlenden Prädikas im Artrag ver-
hilft der Berufung nicht zum Erfolg. Der Anrag ist entspre-
chend auszulegen.

l89l 6, Rechtsanwabskosten: Das IG hat zutreffend eine
l,S-Geschäftsgebühr angesetzt. lVird ausgeführt; die Aus-
fährungn sind abrufbar unter BechRS 2020, 18515.)

Anmerkung
Nachdem das oLG Frankfurt a. M. mit seiner viel beach-
teten Entscheidung vom 18. t0.2018 (NJW 2019, 442) erst-
mals die von Schryrntowski 2012 entwickelte Theorie der
taggenauen Schmerzensgeldbemessung in der Praxis er-
probt hatte, setzt es nun diesen Weg mit großem Selbst-
bewusstsein (Rn. 34) fort. Däbei nellt es sich sowohl ge-
gen die etablierte Re(htsprechung des BGH (NlW 1955,
1575; BGHZ212. ß = NJOZ 2017, 745) als auch gegen die
herrs€hende Meinung in Literatur und Rechtsprechung
(vgl. Slizyk, khmerzensgeld, 2020, Rn.268 mwN) und
ignoriert zudem das Votum des 52. Verkehrsgerichtstags
2014 in Goslar, der sich klar gegen eine taggenaue Kal-
kulation ausgesprochen hatte.

Bei genauer Betrachtung zeigt auch diese Entscheidung
des OLG Frankfurt a. M. die Schwächen der kalkulatori-
schen Schmerzensgeldbemessung erneut deutlich auf. So
verrechnet sich das OtG zunächn bezüglich der Tage der
Arbeitsunfähigkeit, denn 138 (2O.7. - 4.12.2016\ + 152
(2.6.2017 -.bis November') ergeben 290 und nicht
278 Tage. Derartige Fehler sind bei herkömmlicher
Schmerzensgeldbemessung unrhädlich, wirken sich - so-
fern mit solchen zahlen multipliziert wird - aber aus.
Auch die Heranziehung des monatlichen Bruttonational-
einkommens de' Jahr6, in dem sich der Unfall ereignet
hat (hier:2016), ist ungeeignet, weil fehleranfällig. 50
wird für Unfälle in 2020 und 2021 sicher f€stzustellen
sein, dass sich infolge von Corona das Bruttonationalein-
kommen verringert. Unfallopfer dieser Jahre hätten die-
se negativen Folgen zu tragen.
Ri(htet man nun den Blick auf die Motivation für eine

1l:Ty:T.-1:i-11'gJi:.Tl--iili'-':'l:lr.T--Y..1d."1

zivilgerichte: Andere Zivilgerichte (Anm. Slizyk)

wuns(h nach einer Anhebung der khmerzensgeldbeträ-
ge in Fällen, in denen die Opfer schwer und auf Dauer
erheblich beeinträchtigt wurden (vgl. Schwintowski, HdB
schmerzensgeld, 2013, Rn. 29, 58 u. 283).

Zu 1: Den Gerichten bewusste Willkür zu unterstellen,
geht zu weit. Diese haben sich grundsätzlich an dem zu
orientieren, was seitens der klagenden Partei vorgetra-
gen, das heißt in den Prozess eingebracht wird. Für die
Praxis ist es daher unerlässlich, sich als Rechtsanwalu
Rechtsanwältin steti sehr umfassend mit den physischen
und psychischen (v91. BGH NJw 2013, 2965) Verletzun-
gen und deren (Dauer)Folgen zu befassen und hierzu
detailliert vorzutragen. Ebenso viel Sorgfalt ist dabei
auch auf die Zitierung gegebenenfalls vergleichbarer Ge-
ri(htsentscheidungen zu verwenden; der kurze Blick in
eine Schmerzensgeldtabelle, deren Auflagedatum gege-
benenfalls bereits fünf .,ahre zurückliegrL wird der Sa(he
nicht gerecht. schließlich sollte unter anderem auch auf
den Einfluss der uns sicher noch jahrelang b€gleitenden
Niedrig- bzw. Nullzinsphase auf die Bemessung hinge-
wiesen werden, so dass si(h die Gerichte - wie jüngst
zutreffend das LG G,e8en (Urt. v. 6.1 1.2019 - 5 O 376/18,
BeckRS 2019, 34307) - auch damit auseinandersetzen
und diese erhöhend berücksichtigen.

Zu 2: Eine Einheitlichkeit der fthmenensgeldbeträge für
(vermeintlich) gleiche Fälle zu erreichen ist - insbesonde-
re bei gchweren und schwersten Verletzungen - weder
möglich noch erstrebenswert, da neben den objektiv
attestierten Verletzungen deren subjektive wahrneh-
mung sowie deren Folgen für das einzelne lndividuum
nets eine in hohem Maße zu berücksichtigende Rolle bei
der Eemessung spielen.

Zu 3: Darüber, dass in solchen Fällen das Niveau der
Schmerzensgeldbeträge angehoben werden sollte,
herrscht in weiten Teilen der Literatur und Rechtspre-
chung (vgl. 5li4k, Rn.268 mwN) Einigkeit. lnsorern ist
besonders begrüßenswen die dazu iüngste Ents(heidung
des OLG oldenburg (urt. v. 18.3.2020 - 5 u 196,/18,
BeckRS 2020, 5200), mit welchem die5e5 das Uneil des tG
Arfidr (schlussurl v- 23.112018 - 2 O 165/11 BeckRS
2018, rO197) bestätigte, das einem arzthaftungsbedingt
beidseitig beinamputierten Jungen 800.000 Euro zu-
erkannt hatte.

Bei schweren Extremfällen - insbesondere bei massiv ge-
hirnges(hädigten oder anderweitig körperlich oder see-
lisch (Missbrauchsfälle!) schwer Verletaen - muss endli(h
ein sichtbarer und lür die Opfer erlebbarer Ruck nach
vorn erkennbar werden und die s(hmerzensgeldbemes-
sung deutlich in den siebenstelligen Bereich vorangetrie-
ben werden. Denn eine Obergrenze gibt es - entgegen
der Ansichten des OLG München (Urt. v. 23.1.2020 -'l U 2237117, BeckRS 2020, 901) und des OtG Kdln (Urt. v.
5.12.2018 - 5 U 2/v18, Be€kRS 2018, 39188) - bekanntlich
weder nach dem Gesetz noch nach der Re(htsprechung
des BGH!

Für diesen Ruck bedarf es jedoch keiner wie auch immer
gearteten Formelkonstruktion und darauf basierenden
Kalkulation, sondern für alle an derartigen Fällen arbei-
tenden Jurist/innen einer stets sehr detaillierten. sehr
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Das jährliche Standardwerk
zum Schmerzensgeld.

NEU mit dem
Herbst-Update 2021:
Der lndex-Rechner ist
. komplettmodernisiert,
. übersichtlicher,
o einfacher zu bedienen
und bietet ietzt die lndexierung des
Schmerzensgeldbetrages monatlich aktuell.
Zusätzlich: Zahlreiche neue Urteile
aus den vergangenen Monaten...

Größtmögliche
Transparenz
,ede EntscheidunS ist strukturiert auftereitet,
indem aus den Volltexten der Urtelle extrahiert
sind:
. die Verletzungen und die Vedetzungsfolgen,
. die ftir die Bemessung des Schmerzensgeldes

entscheidenden Umstände des Einzelfalls,
o ScfimenensSeldbet-a& Haftungsquote, MdE

immaterielle Voöehalte, Rente sowie
r die Fundstelle aus einer Zeißchrift oder zum

Volltext des Urteils.
Alle Arzthaftungsentscheidungen sind zur besseren
Auf6ndbarkeit mit einem Raster gekennzeichnet.

Schnell zur richtigen
Entscheidung
Das praxisorientierte Handbuch erläutert zu
Beginn in einer auch dem Laien verständlichen
Sprache die Grundzüge und das Umfeld des
Schmerzensgeldrechts. Die nunmehr vier
SchmerzensSeldtabellen selbst sind praxisgerecht
sortiert

nach dem hauptsächlich betroffenen Organ 'von
Kopf bis Fuß( (innerhalb der Verleuungsart nach
Beträgen aufsteigend geordnet),

nach alltäglichen Verletzungen (insbesondere
HWS),
nach besonderen Verletzungen und Verletzungs-
folgen (etwa PersönlichkeitsrechtsverleEungen,
Mobbing u.v.m.) sowie
zum Hinterblieb€nengeld.

Die aktuelle Neuauflage
Die 18. Auflage enthält viele neue Entscheidungen,
allen voran die des LG Limburg vom 28.6.2O21, mit
der erstmals 1.000.000 EUR Schmerzensgeld für
schwerste Gehirnschädigungen eines Kleinkindes
zuerkannt wurden. Das Handbuch wurde ergänä,
etwa durch ein Unterkapitel zum Schmerzensgeld
bei Verstößen gegen den Datenschutz im Anschluss
an die DS-GVO.
Oarüber hinaus bietet die Ausgabe wie gewohnt
einen Freischaltcode für die Anbindung an beck-
onIine.SCHMERZENSGELD mit Zugriff auf dort
verf ügbare Volltexte, einen lndexrechner sowie
regelmäßige vierteliährliche Aktualisierungen.



Jnt, Buch besprechu ngen

Buchbesprechungen

Schmerzensgetd 2021

Andreas Slizyk, Schmerzensgeld 2021
Handbuch und Tabelten
17. Auflage 2021, 1034 seiten, softcover
inkl. Freischaltcode fürein Jahr
Verlag C,H. geck, Euro u9,00
tsBN 978-3-406-756?9-5

Der Einband ist blutrot.
Das Buch wiegt 2,102 kg, hat DIN A4 Format
und ist4 cm dick. Es gibtviel blutroten Ein

band. und noch mehr 8lut, sichtbareswie
unsichtbares, zwischel den Buchdeckeln.
Denn diesesWerk beinhaltet über4.400 Ent-
scheidungen aus den etwa letzten 20 Jahren
zu rund 5.600Verletzungen, physischerwie
psychischer An. Die elektronische Version des
Werksermöglichtdem Lesersogarmehrals
6.e00 Entscheidungen im Volltext einzusehen.

DerAutor, HerrAndreas Slizyk, gbt einen fun-
Cierten Übeölick überdas aktuelle Schmer-
zensgeldrecht, nennt Grundlagen und
Bemessungskriterien, spncht die dußerge
richtliche und die gerichtliche Durchsetzung
an, sieht steuerliche Aspekte und gibt Hin-
weise zur Anrechnung auf u.a. Sozialhilfe
ode.Asylleistungen.

zweiAspekte sind Henn Slizyk beider Dar-
stellungdes Themas so wichtig dass er sie
bereits in seinem Vorwort erwähnt:
,Zum einen die deutliche, ober dennoch
moßvolle ...Anhebung des ongemessenen
khmetzensgeldes in Föllen schwe/ster und
douerhofter khödigungen, die U nfollopfer
oder PotienEn - insbesondere in jungen
Johten- bewusste eben und von denen
onzunehmen ist, doss sie hierdurch lebenslong
in ihrer Lebensführung erheblich beeintröcE
tigt wetden. Zum onderen dos Gleichziehen
der schmerzensgeldbetröge für opfer von
sexuellem Missbtouch oder Vergewoltiqung
mitden Betrögen, die für unfolL oder orzthof-
tu ngsbedi ftg t Geschijd igte ok o tryel.nessen
erochtet werden. Es konn nömlich keinen
llnterschied nochen, ob einem Unfollopler
physisch dos Rückgrot gebrochen odet einem
Missbtouchsopfet dies im übertrogenen Sinn
psychisch ongetan wid. Sofen beide dorunter
leiden, sind hier Differenzen wn mehreren
e i n h u n de ft to u se n d E u to vö ll i g i no kze pto be l.'
(Vorwort Seite V).

Herr Slizyk beginntsein Werk miteinem
Abkürzungsverzeichnis, einem sehr ausführ-
lichen, umfassenden Glossar medizinischer
Begriffe und mit weiterführenden Literatur-
hinweisen.
ln der anschließenden Einleitung erläutert er
die Systematik des Buches. Es besteht aus
2 Teilen. Teil l ist dassog. Handbuch, Teil2
beinhaltet in 4Tabellen die Urteilssammlung.

ln Teil I werden praxisorientiert und aufden
Stand von Juli2020 aktualisien Gerichtsent-
scheidungen kommentiert.

Herausgegriffen seien willkürlich ein EUGH
tJrteilvom tL06 2020 zum Brustimplantat-
Fall des französischen Herstellers PlP, ein
BGH Urteil vom 23.04.2020 zum Schmerzens-
geld für Mountainbiker (Slacheldraht über
den Weg gespannt), ein BGH Urteilvom
22.08.2019 zu den Obhutspflichten eines
Heimträgers gegenüber Heimbewohnern.

Herr Slizyk stellt die Bemessungskriterien
für die Gewährvon Schmezensgeld dar. Er
unterscheidet zwischen der Ausgleichsf unk-
tion und der Genugtuungsfunktion des
Schmerzensgeldes, geht auf Verschulden
und Mitverschulden des Geschädigten ein,
auf Schadenminderungspfl ;chten, Haftungs-
privilegien, auf besondere verletzu ngsarten
wie z.B. Persönlichkeitsrechtsverletzungen,
posttraumatische Belastungsstörungen,
Verletzun g der sexuellen Selbstbestimmung,
Kinderunf älle (Stichwort,eingeschränkte
Sinneswahrnehmung bei Kindern unter l0

Jahren'), a uf Vertragsverletzu ngen, Gefähr-
dungshaft ung und Prozessuales.
Er gibt dem Leser viele unmittelbar umsetz-
bare, wertvolle Praxistipps.
Herr Slizyk setzt sich mit ergangenen Urteilen
und Beschlüssen nachvollziehbar auseinan-
der. Zwei U rteile aus derjüngsten Zeit hebter
hervor, ragen diese doch deutlich aus der
Vielzahl der aufgeführten Uneile heraus:

Das LG Aurich, (B€ck RS2018,40197),
bestätig durch dasOLG Oldenburgam
.18.03.2020 (Beck RS 2020,5200), sprach
einem 5-jährigen Jungen, dem infolge eines
groben Behandlungsfehlers beide Unter-
schenlcl amputiert weCen musstert.
€ 800.000.- zu.

Vom LG Gießen wurden mit Urteilvom
05.11.2019 (LG Gießen, BeckRS 2019, 34307)
einem 17-jährigen SchüLer für allerschwerste
kö.perliche Verletzungen € 800.000.. zuge-
sprochen, (beide Fundstellen S. 14I, I42).

ln Teil2 finden sich in Kurzform die in vier
Tabellen gesammelten Urteilezu den The-
menbe.eichen
A:,Verletzungen von Kopf bis Fuß', B: 

"Alltäg-liche Verletzungen', C "Besondere Verletzun-
gen und Verletzungsfolgen" sowie - neu -
D:,Hinterbliebenengeld".
Arzthaftungsfälle sind optisch mit grauem
Hintergrund hervorgehoben.
ln einer Vorbemerkung zu jeder Tabelle
erklärt derAutor, wie die Gerichtsentsche -

dungen dem Thema zugeordnet sind. So sind
sie leicht auffindbar.
Die volltexte der Entscheidungen sind ein
Jahr langabrufbar, sofern sach der Leser vor
dem Erscheinen der nächsten Jahresausgabe
im Oktober 2021 regisüiert und fteigeschaltet
hat. Dann kann eraußerdem einen lndex-
rechner nutzen und erhält vierteljährlich ein
Update.

ln diesem umfangreichen Werksind wesent-
liche Entscheidungen zu den unteßchiedlichs-
ten Verletzungen physischer wie psychischer
Art, zu Verleuungsfolgen. zu Bemessungs-
grundlagen für die Gewährungvon Schmer-
zensgeld und zur Höhe des Schmeeensgelds
souverän dargestellt. Jeder, dersich mit dem
so schwierigen, da so emotionalen Thema
kofl f rontiert sieht, erhält verständlich erklärt
sachdienliche Hinweise und Hilfe für die
jeweilige Fallgestaltung. Umfassende Kennt-
nisse werden verständlich vermittelt.

Das Buch ist die Ausrüstu ng fü r Rechtsan-
wälte und deren betroffene Mandanten, fur
Richter wie f ür Versicherungsunternehmen,
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Erwidmet sich einem in besondererWeis€
emotional b€setzten Thema.

Er zitiert aus einer Entscheidung des LG

Bochum:,Es r3t lei, Zufoll, doss Leben und
körperliche Unversehftheit noch dem GenercL
totbesto n d d es o I lgemei nen Persönl i c h keits
rechts ols eßtes Grundrecht im üundrechß-
kotolog genonntwetden, noch vor dem üund-
recht det Freiheit det Person. Ohne Leben und
köeei iche U nve rseh rthei t si n d o lle o nderen
Rechte nrthts wert ', LG Bochum, BeckRS
2015, 18726, S. 140.
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die sich mit dem Thema auseinandersetzen
müssen. Derblutrote Einband ist treffend
gewählt.

Verletzungen und damit verbundene Schick-
sale und Emotionen 5ind nie farblos.

Rechtsanwältin Kerstin Elsdörfer, Krailling

Anwaltshaftung

Vollkommer/Greger/Heinemann
Anwaltshaftungsr€cht
NJW Praxis, Band 50
5. Aufl.2021, XXXIV + 417 Seiten
Verlag C.H. Beck, Euro 89,00
tsBN 978-3-406-72067-3

fumhshaftünsledtt

@

Die Monographien zur Haftungdes Anwalts
erscheinen immeröfter und werden immer
umfangreicher. Das Iiegt nicht daran, dass
Anwälte häufiger Fehler machen würden und
die Prozesse um Schadenersatz zunähmen.
Grund istzum einen, dass die zivilrechtlichen
Pfl ichten des Anwalt5 ständig weiter ausdiffe-
renzie( werden, namentlich in der Rechts-
prechung des f ür Schadenersatzansprüche
wegen Pflichtverletzu ngeo von Rechtsan-
wälten zuständigen lX. Zivilsenats des BGH;
zum anderen wachsen die Gefahren aufgrund
laufend neuer Regelungen außerhalb des
Zivilrechts wie z.B. lnformationspflichten,
Berufspflichten oder Pflichten nach dem
GwG. Was derAnwalt, dieAnwältin alles
falsch machen kann, ist heuteein weites Feld.

Da kommt die Neuauflage des -Anwaltshaf-
tungsrecht(s)" aus der Reihe der NJW Praxis
in der Bearbeitungvon Greger und Heine.
mann gerade recht, strukturiert das Werk
doch die Materie systematisch in sechs kon-
zise Kapitel: Rechtsgrundlagen anwaltlicher
Haftung, Anwaltspflichten, weitere Haftungs-
voraussetzungen, Haftungsschranken,
Beweisfragen, Rechtsfolgen und Versicherung.
Außerdem werden in einem fast 60 Seiten
umfassenden Abschnrn ryprsche Hahungs-
fälle alphabetisch aufgeschlüsselt, von Abfin-

dungsvertrag bis Zwangsvollstreckung. Damit
wird der Blick aufdas gelenkt, was brisant ist
oder öftervorkommt, und wird derZugriffim
Einzelfall erleichtert.

Rechtsprechung und Literatur sind tiefge-
staffelt in die Neuauflage eingearbeitet und
werden teils auch kritisch hinterfragt, so z.B.
im Ee.eich deranwaltlichen Haftung bei
Fehlern des Gerichts (S.248 ff. sowie Stich-
wort ,Gerichtsfehler" im ABC dertypischen
Haft ungsfehler). Ganz wichtig sind gerade für
Berufsanfänger die Kapitel zu .Auf klärun&
Ermittlung und Sicherung des Sachverhalts'
sowiezu "Prüfungder Rechtslage" (S. I14ff. /
128 ff.). Tatfrage und Rechtsfrage sind
bekanntlich strikt zu trennen und unte,liegen
ihren eigenen Kriterien, wobeidem Sachver-
halt und seiner Klärung im Zusammenspiel
mitdem Mandanten, aber auch ln der
Abgrenzungzu dessen Plichten besondere
Bedeutung zukommt, sagt doch eine alte
Erfahru ng, dass Prozesse vornehmlich im
Sachverhalt gewonnen werden. lnstruktiv
sind deshalb die Ausführungen zu den
anwaltlichen Pflichten bei derSicherungdes
Sachverhalts wie auch zu dem Umfang und
den Grenzen eigener Ermittlungen und Nach-
forschungen des Anwalts (S. I24 ff.). Hier ist
durchaus lnitiative gefragt und zahlt sich aus.

Ein heikles, in der Praxis oft nicht realisiertes
Problemfeld ist die Haftu ng gegen ü ber Driften,
sei es aufgrund Delikts, sei es aufgrund Ver
trags mit Schutzwirkung für Dritte. Beides
wird ausführlich behandelt (S.96 ff. i S. 68 ff.).

Vorallem geht die Neuauflage aufaktuelle
Probleme ein. wie sie ausder detzeit passiven
und bald auch aktiven Pflichtzur Nutzung des
besonderen elektronischen Anwaltsposdachs
(beA) sowie dem elektronischen Rechtsverkehr
mitden Gerichten erwachsen, namentlich bei
der Entgegennahmevon lustellungen sowre
der Übermittlungvon Schriftsätzen an das
Gericht (S.356 fJ, ebeoso auf Fragen, die sich
bei Zustandekommen des Anwaltsvertrags
mittels Fernkommunikationsmitteln stellen,
zumal hier nach der Rechtsprechung des
BGH ein Fernabsatzgeschäft im Raum steht
mit de, micht zur Belehrung über das Wider-
rufsrecht (dazu mit Recht kritisch Krach in
AnwBl.2021, S. 224 ff.).

Auch Haftungsfragen, wie sie sich jetzt fur
Syndikusrechtsanwälte stellen aufgrund
deren doppelter Rechtsstellung als Anwalt
wie als Arbeitnehmer, haben Eingang in die
Neuauflage gefunden (S.43 f.). Neu einbezo-
gen sind die Probleme bei außergerichtliche
Streitbeilegung (S. 351f.). Dazu sind auch die
Pflichten des Anwalts bei Abschluss eines
Vergleichs zu nennen, die detailliert auf
S. 171ff. behandelt werden. Ganz aktuell
sind die Regressanspruche, dre die Rechts-
schuLrversrcherer aufgrund der cessio legis

in § 86 wG anstelle der Mandanten gegen
deren Anwälte geltend machen (S.267 ff,).
Hier erwachsen neuerdings Gefahren, die in
der Praxis bislang von untergeordneter
Bedeutungwaren.

Ergänzend sei dem Rezensenten eineAnmer-
kung gestattet Fehlern vorzubeugen gehört
zu den wesentlichen Pflichten desAnwalts;
aber die Qualität anwaltlicher Dienste richtet
sich wenigernach dem Geschick, mitdem
Fehler vermieden und Probleme umgangen
werden, sondern vorrangig nach derenga-
gierten und kompetentenverfolgungder
Ziele im Mandat. lm Einzelfall känn, selbst-
verständlich in Absprache mitdem Mandanten,
ein kalkulierter Rechtsbruch angezeigt sein,
um beispielsweise eine bislang nicht ent-
schiedene Rechtsf rage höchstrichterlicher
Kläru ng zuzufü h ren odereine Entscheidung
des Bundesverfassungsgerichts oder der
europäischen Gerichte zu erwirken. Auch
spielt in der Praxis die Kenntnis davon, wie
das konkret anzugehende Gericht judiziert
oder die maßgebliche Verwaltung Regeln
handhabt, eine wichtige Rolle und kann es
ange..ergt sein, soweit möglich, auszuwei-
chen, gegebenenfalls sogar ins Ausland.
Auch taktische Fehler sind Fehler. Hier stellen
sich ganz eigene Fragen.

lnsgesamt ist das /qnwaltshaftungsrecht" von
Greger und Heinemann in der 5. Auflage ein
ebenso aktueller wie fundierter, prägnanter
Leitfaden zu den vielfältigen Fragen anwalt-
licher Haftung und gibt wertvolle Hinweise
fürdas richtige Vorgehen. DasWerk gehört
zur Grundausstattung jeder Kanzlei.

Rechtsanwalt Dr. Wieland Horn, München

MAV Münchener Anwaltverein e.V

!

_ 
"n$

',dlüftE/oE



JfiTl
Rezensionen

Fragen hier gar nicht vertieft werden mussr"), Das S(iB V
sieht die Physiotherapeuteo. Ergotherapeuten, Podologen,
Masseure, Augenoptiker, Orthopädietechniker, Diätassis-
tcntcrr erc. - rnsgcs:rnrt eine Cruppe von etrva 5O Berut_cn -
weiterhin nur els,,Leistungserbringer von Heilmitteln"rl,
oder als,,Leistungserbringer von Hilßmitteln"r:. Versi-
cherte erhalten Hilfs- und Heilmittel regelmäßig aufgrund
einer vertragsärztlichen Verordnung'r. Sie werden insoGrn
als ,,Hilfsperson" des Arztes tätig, weshalb mao früher von
,,Heilhilßberufen" sprachr'. Dass eine solche Abwetung
nicht gerechtfertigt ist, ahnt, wer sich schon einmal z. B. in
physiorherapeutische, logopädische oder podologrsche Be-
handlung begeben har oder jemals z. B. mit einer Augen-
optiker- oder Orthopädiemechanikermeisterin gesprochen
hat: Die Angehörigen dieser Berufe verstehen von ihrem
spezrellen Bereich der Medizin häu6g zumrndest genau
so viel wie die Arzte. von deren Verschreibung sie abhän-
gig sind und als deren ,,Hilfsperson" sie tätig werden. lhre
Expertise verwunderr nichc, denn sie haben Seweils lang-
jährige, geserzlich geregelte Ausbildungen (2. B. nach dem
Podologengeserz, dem Phvsiotherapeurengesetz. dem Logo-
pädengesetz, dem Diätassistentengesetz etc.) durchlaufen'r,
mit dem Bestehen der obligatorischen staatlichen Prüfung
bewiesen, dass sie die z. T. komplexen Anforderungen er-
fülleo r,Ind verftigen -je nach Berußerfahrung - auch über
reichhaltiges Erfahrungswissen. Die Rechtsprechung des
BVerwG zum BeruGrecht der HeilberuG berücksichtigt
dies zum Teil iozwischen und erkennt an, dass Physiothe-
rapeutenl6 und Logopäden'' (berufsrechtlich, uicht kran-
kenversicherungsrechtlich) selbständig tätig werden kön-
oen, sofern sie eine sog- sektorale Heilpraktikererlaubnis
innehabenr'. Noch wichtiger: SeitJahren ist eine deudiche
Akademisierung der nichtärztlichen Heilberufe feststellbar,
vor allem der Pflegeberufe. aber auch der therepeutischen
Berufe"' und speziell der Hebammenausbildung-o. Nur das

MedR (2021) 39:493 4e3

Rcchr tlcs SCB V sicht rlic Arzte urr\'erimlerr als tlic (allci-
nigen) Götter in Weiß. Vielleicht bringt der Arztemengel
den Gesetzgeber eines Tages dazu. anzuerkennen, dass auch
andere Berufsgruppen ebenfalls wichrig und dementspre-
chend nicht nur berußrechtlich, sondeln auch im System
der GKV gleichberechtigt zu berücksichtigen sind?

l{)) Vgl. dazu: BV€rfGE 140, 229,237tl. = NJW 2016, 1505H..
Rdnr. 22: zu den drnach durch das BMC eingcholtcn Gutrch-
ten nähcr Rokr. irt: KassKomm Sozialvenichcrungsrecht, §91
SGB V. Rdrrr. 13a (Stard: Septenrb€r 2020)

U) §§32. 124d. SGB V.
12) §§33, r26f. SCB v
13) Vgl. §73 Abt 2 Nr. 7 SGB V; dazu u1.w.N.: \'olr., in: K.ss-

Komm Sozidversicherungsrecht, §32 SGB V. Rdnr 32r (Strnd:
September 2020): §33 SCB V. Rdnt. 6.ter tür den Bererch der
Hilfsmittel gilt drs seit &r Einfiihrung von §33 Abs. 5a SGB V
nur noch eingeschränkr (d.zu \b/r.. in: KessKomm Sozielvcrsi-
chcrunesrecht, §33 SGB V. Rdnr 6{)

l{) Drzu .\,irrr,:/rr. Drs Rccht der Heilbcrute. 300.1. S llstL: die
Bezeichnung wird auch heure noch gebreuchc, s. etw: BayVGH.
B6.iJ. v. 6. 7.2020 - I I Cl0 lir1l--Jur§

15) Dzzu i. E. .§drrirzlrr, D.s Rccht der Hcilbcn fc, 2004, S. 53-t tli.
.f.tuefler: ,(/, in: ld/w'rhi. Gesurdhertsrecht. 3. Aud. 2018.
§§ l2-rz

16) BVcrwGE 134, 345 (Physio.herapeut) = McdR 2010, 334; dazu
.Sr/ra rt.-lce MedR 2010. 82a.

17) BV.rwGE 166. 354 (Ergotherapeut) : NvwZ-RR 2o2o. 450:
dazu l(ür,rt üa NVWZ 2020. 438t1

18) l)azu A,.rnr,.r, NVWZ 2020. 438: sdrr.. GesR 2019, 280.
19) S. dazu di. Überxchr itl d€r BR-Dr. 12121. S. l37ll:i ,urB:m

1.1.2020 m Kntr getreteuen Poegeberufegesetz (BGBI. I 2017,
S. 2561) ,. lXi, MedR 2017.859ft

20) Vgl. drs zum 1.1.2020 reformierte Hcb:mmengcs.tz (v.
22. ll.20l'r, tsCtsI. I S. 1759). drs nurmehr bezeichnend Ccsctz
über drs Studium und den Berufvon Hebammcn heißt; dazu tfl.
McdR 2020,342ff: R,!r:.1, GesR 2020, 144tr
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Schmerzensgeld 2021. Handbuch und Tabellen.
Voo Andrc.s SlizyL, C.H. Beck-Verlag München. 17. Aufl
2021, kzrr. 103{ S., € 119,-

Dem Arzt können b.i dcr Behrndlung von Patienten Fehler untcr-
laufen. diezu Schrden sersetz generell und speziell zu Schmerzensgeld
verpfl rchtcrr konucrr. Gegel Ansprüchedes P.tienterr wegcnBclrrnd-
lungsfchlcrn ist dcr 

^rzt 
in d.r Regcl durch senre Hatipflichlv.r'i-

chcrung gcsichcrt. lnzwischen ist €in Ansdegdes Schadensaufwandes
bei Pcnoncnschäd.n festzustellen (2,8. bei Hirnschädisunsen 1990
noch durchschnittlich 75.000,- EUR, mitderweile 500.000,- brs
800.o00,- EUR). Dazu hat u.a. die Rechtsprechung dcs BCH beige-
tragcn. won:ch eine lediglich ,,symbolhefte Wiedergutmachung ' bei
Verlust dcr Wahrnehmungsfäh igkeir nicht ausreicht. Ein,,tagg.n:u€s
Schmerzen3gcld" (so z-B- OLG frankturr, NJw 2019.442) würde
zu ciner wcncrcn crhcblichcn Erhöhung führen.

DerAurorder !7. Audag.desSchmerzeusgeldbandbuchcs. Rcrhrs-
anwalt und pcniblcr Kenncr der Materie. stellt zunechst Struktur.
forrnalen Ablauf und Grenzen generell von Schmerzensgeldänsprü-
(hcn d:r (Tcil l). Erbcschreihr dabcr auch H:frungssienzcn. dre Aus-
wrrküng.n lou MMrsrhulder. Sclrrdensrnnrderunsplüclrten ut'd
kcnnzcichncr :lr Kritcrium dcr Höhe des Schmezensgeldes deren

Ausgleichs- bzw. Genugruunglfunktion. Sli:y[ betrsst sich auch nä-
h.r mrt Ansprüch€n wegen misrglückter Sterilisation. Schäd.n bcim
Schw:ngcnchaftsabbruch sowie im Zusammenhangmit Organ- und
Samenspenden. Hilfrcich sind seine generellcn Ausführungen zum
Schmcrzcnsgeld bci Ver.raglverletzungen (einschlicßlich Bcwcishst-
rctelungor). hr drr Nturudege x'urde auch dcr Abschnirt über drs
Hinterbliebenengeld (Grundlage: §8aa Abr -l tsGB r d. F. von 2017:
drzu Ä., ':.'r nrr.r. JZ 2017.86e) akturlr.iert.

An die ellgemeinen jurntischen Derstellung€n schließcn sich
Schmcrzensgeldtrbcllcn ar (ca.760 S ). gcglrcdert nach Begriifcn,ron
Kopfbn Fuß" (Abdomen bis Zyroskopic). Die dort kurz und knapp
erfasstcn Urteile enthalten neben formalen Daten Angaben u.a. zur
Höhe des Schmerzensgeldes und zur H:ftunpquore. In dcr Ncuauf-
lage sind überhohe Entscheidungen ersetzt durch aktuclle Gerichts-
urteile. Entichcidungen zu Arztfehlern sind grau unterlegt und d:her
schnell zu 6nderr In einem rlphabetisch geordneten Vcruciclrnr qer-
den crg:iuzend nrehr als 450 nEdizinische Begrife erliutcr!.

Tro!, dcs 10-14 Selter Ji.ken Werkes fndet der Leser dur,h tlen
gut gegliederten Aufb:u schnell Ant*'orten oder Hinweisc zu sci-
nen Frrgen. Wichtig lür die meis(en Nutzer der Buches dürftcn die
Ausliih.ungen zu d€. Bemessuoss8rundl.ae deiJeweiliA.n Schme.-
zcnsscldcs 'cnr (T.il I II) sovi€ ztr den formalen vorirr'.tzuns.D

E.Bcbnis: I{cchßenwälte. Richter. Versicherungsunternchmer.
Sch:denssrchb.erbelrer. die vielfach mit Schmezensgeldfordcnrn-
gcn (gleich uelcher Art) zu run haben. sind mit dcm Hardbuch gut
berrten. Die Ansprüche bei Arztfehlem sind anschaulich d:rgcstcllt.Rcrhtsanwrlt Dr. rur. Gcrnot Stcrnhilper.

Brrukrmp 1). -10()74 Wcnnrgrea, Deutrhhnd Gerno. St€itrhilper



KURZ BERICHTET

cericht, sondern fakrisch der Sachverständige
den Rechtsstreit entscheiden.

Diesen Prüfungsmaßstab hat das Landge-
richt offensichdich verkannt, wenn es auf Seite
6 ausführt: -Soweit die Beklagte die von dern
Sachverständigm tezogenen Rücksch lüsse aus
den Jeststehenden Erkennmissen in Zueilel zieht,
ist eine inhdltliche tbetprüfunS des Gutachtens
weder Aufgabe des Cerich*, noch lieSt sie im Be-
reich seiner Möglichkeiten- Dazu gehört auch die
Beuneilung des Sachuerständigen, w elches U nter-
suchungsvetahlen und welche Unterlagen er fiir
notwendig aber duch ausreichend hält, um zur
Beantaortung der Beweisfragen zu gelqngen."
Das Landgericht stellt damit Teilaspekte sach-
verständiger Beurteilung außer Diskussion
und negiert eine richterliche Kontrolle.

Daran ändert nichts, dass das Landgericht die
Anhörung des gerichtlichen Sachverständigen

angeordnet, diesen in der mündlichen Ver-
handlung vort l2-2.2O2O ergänzend befragt
uud das Ergebnis derAnhörung im Urteil aus-
führlich dargestellr und teilweise gewürdigt
hat. Zwar steht es grundsätzlich in seinem Er-
messen, in welcher riVeise derTatrichter seiner
Pflicht zur Aufklärung von Widersprüchen
nachkommt. Dies kann zweckmäßigerweise
etwa dadurch erfolgen, dass das Gericht den
Sachverständigen unter Gegenüberstellung
mit dem Privatgutachter anhört. Das Landge-
richt hat also einen grundsätzlich möglichen
Weg zur weiteren Aufklärung des Sachver-
halts gewählt.

Die Anhörung war jedoch unvollständig, da
sich das Gericht mit weiterem Vorbingen aus
dem Schriftsatz lgon 2'5.2,2O2O und der Stel-
lungnahme des Privatgutachters vom 13.2.2020
nur teilweise auseinandergesetzt hat.

! ! BUcHEMPFEHLUNGEN

Slügk
Schnerzensgeld 2021
ISBN 978-3-406-7S679.5

17. Auflage 2021,1034 Seiten,119,' €
C.H. Beck VerlaB, München

Frrndsteue aus einer Zeitschrift oder zum VoIl-
text des Urteils.

AUe Alzthaftungsentscheidungen siDd zur
besseren Auffindbarkeit mit einem Raster ae,

Die 17. Auflare berücksichtig! ,ahlreiche
neue Schmer?ensgeld-Urteile. ZusäElich neu:
die Uneile zum Hinterbliebenengeld sind nutr
in einer eigenen Rubrik zusammengefasst. Da-
rüber hinaus bietet die Ausgab€ lrlie gewoblt
ehen Freischaltcode für die Anbinduns an
beck-online. SCHMERZENSGELD mit zusrif f
auf don verf üsbareVolltexte, einen Indexrech,
ner sowie regelmäBige vierteljährliche Aktua-
lisierunsen.

Das Produktsoniment von IWA für die Zeit-
planung mfasst neben dem oben beschriebe.
n€n Euopa-Jahresplaner mit waagerechtem
und senkrechtem Kalendarium auch den Ur'
laubsJAbwesenheitsplaner für die Planune von
bisa 3l Mitarbeitem.

Unentbehrlich bei allen Schmerzensg€ld,
Fragen.

Mehrals 4.400 Entscheidunren zu rund 5.600
verschiedenen Verlerzun8en. Schnell zur rich-
tiAen Entscheidung: effirientes Gliederunss-
konzept der Schmerz€nsgeldtabelleL Mit
wertvollen Tipps, etr,va zur ProzessführuE,
Clossar mit medizinischen Fachbesriften in-
klusive Online.Anbindung aE beck-online.
SCHMERZENSGELD mir mehr als 6.600 Enr-
scheidungen und reaelmäßigen Updates.

Das Handbuch erläuterr zu Beainn in einer
auch dem l,aien verständlichen Sprache die
Grundrüge und das UEfeld des Schmerze s-

Aeldrechts. Die nunmehr vier Schnlerzensgeld-
tabellen selbst sind praxisgerecht sorti€rt
nach dem hauptsächlich betroffenen Organ
,,von Kopf bis Fuß" (innerhalb der Verlet-
zungsart nach Beträgen aufsteiaend geordnet),
nach alltäglichen Verletzunaen (insbesondere
HWS), nach besonderenVerleuunAen undVer,
letzunAsfolAen (etwa Persönlichkeitsrechtsver-
letzungen, Mobbins u.v.m.) sowie zt8 Hinter-
bliebenenBeld.

Jede Entscheiduna isr für größtmöBliche
Transparenz strukturiert aufb€reitet, indem
aus denVolltexten der Urteile extrahiert sind:
die Verletzunaen und die Verletzutrgsfolren,
die für die B€messunA des SchEenensseldes
entscheidenden Umstände des Einzelfalls,
Schmerzensseldberra8, Haftunasquore, MaIE,
immaterielle Vorbehalte, Renr€ sowie die

fl acks lwelner E A*erI Ofenloch
Schmerzensgeld.Betdige 202 1
ISBN 978-3-8240-1650.1
39. Auflaae 2021,956 Seiten, 119,. €
Deuts€h€rAn*dtverlaa, Bonn

II{A Jahresplaner 2021
61,15 €
IWA - F. Riehle cmbH & Co. NG, Denlendod

Ob Urlaubs- oder Geschäfrsterditre, die
wandlalender von IwA bringen Ordnung in
den Bümalltag. Auf der großflächigen 64 x 98
cm Wandtafel können Termine und EreiAnisse
wie Urlaub, KranLheit, Abwesenheir erc. mit
buten Hafrelementen überschaubar und pmk-
tisch araezeitt werden. Die entsprechenden
MarkieMaen haften einfach durch AdhäsioDs,
kraft und kömen bei Bedarf b€liebig oft !E,
Besetzr werden. DasZubehör besrehr ausin vier
Farben aeliefenen Srreifen, Stemen, Kreis€n
und anderen Slll1bolen- ßei Terrninverschiebu-
een k6nnen sie wiederverwendet werden. Alle
Planun8s€lemente sind b€schriftbar.

Der IWA Jahresplaner enthät TaSesdatu,
Wochennumüer, Wochen-, Sonn- und Feienaae
ewie die arbeirsfreien Tage in allen etßpä-
schen Ländern.
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Verkehrs- ud Yersicberuntsr€chder, ab€r
auch Allsemeinanwäl.e haben häulia mit F:iuen
zu tun, in denen es für ihre Mandanten um
Sdmezensaeld geht. Das Pmblem: Es gibt ulr.
zäitise Anen der körperlichen und psychischen
Verletzun& die es schwierir machen, einen an-
gemessenen ßetra8 zu fordem. Zudem haben
Klienten wegen enremer Sclherzensgelder in
detr USA oft überzogene Vorstellun8en. Die lö
$Dg: Die neue 39. Aüflage des bewähnen Klas,
siler§ -Schmerzensgeld-Beträge" mir gan, neu-
er t{eblösus (w!l'tr.schmerrensgeld.online )!

SchmerzeNaeld: Wie Sie mit realistischen For.
derungen mebr Geld fin ftr€ Mandanren heraus-

Schnezensgeldfälle sind häufiß emotional
aufaeladerL denn Ihren Mändanten wurden Ver-
letzungen zuaefügt und sie sind auf lhre Hilfe
arsewiesen, ir€nn es darulh geht, eine antemes-
sne Entschädigung in Form eines S.hheueDs-
Beldes ru ersEeiten. Nur: Was ist anAemessen?
Sie als An*dt Eüssen hier das richtiae Maß fin-
deD. Derm auch wem die Enrsch€idune über die
Höhe des S.hDeuensaelds Ietztüch im Ermes
s€n des G€richts liegt, so sind die Ertolgsaue



Home (/home.aVp[) KonWakW (/konWakW.aVp[)

DoZnloadV (/doZnloadV.aVp[)

>PUeVVebeUeich dXUchVXchen

SchPeU]eQVgeOd f�U MXVkeOkaWeU, ]eUVchOageQe GaUWeQ]ZeUge, eiQ YeUSfXVchWeV TaWWRR? DaV LebeQ iVW PaQchPaO kXUiRV, kaQQ abeU Qach UQflOOeQ, OSeUaWiRQeQ RdeU MRbbiQg-
EUeigQiVVeQ aXch VehU dUaPaWiVch YeUOaXfeQ. DRch ZeOcheQ PUeiV haW daV Leid? IQ ZeOcheU H|he iVW eiQ SchPeU]eQVgeOd geUechWfeUWigW?

Eine FUage, YoU deU immeU ZiedeU RechWVanZllWe VWehen, Zenn Vie die EUlebniVVe ihUeU MandanWen in eineU KlageVchUifW ]XVammenfaVVen. Am SchlXVV m�VVen Vie die H|he eineV 
angemeVVenen SchmeU]enVgeldV be]iffeUn Xnd dieV YoU allem aXch �beU]eXgend begU�nden.

OdeU RichWeU, die am PUo]eVVende �beU die angemeVVene EnWVchldigXng deV EUlebWen XUWeilen m�VVen. Und aXch die VeUVicheUXngen Zollen naW�Ulich �beUpU�fen k|nnen, ob die ihnen 
gegen�beU gelWend gemachWen FoUdeUXngen beUechWigW Vind.

KRPSakWe DaUVWeOOXQg deU FakWeQ

SchmeU]enVgeldWabellen Xnd -daWenbanken bieWen hieU den beVWen hbeUblick, Vo Zie daV ModXl beck-online.SCHMERZENSGELD
(hWWpV://beck-online.beck.de/DokXmenW?YpaWh=bibdaWa%2Fkomm%2FIMMDAT_16%2FconW%2FIMMDAT.hWm&anchoU=Y-400-W-
IMMDAT&OpXVTiWle=SCHMERZENSGELD). ªEnWVcheidend f�U den NXW]eU iVW eine kompakWe AXfbeUeiWXng deU UUWeile©, Zei� 
C.H.BECK-LekWoU DU. FUank Lang, YeUanWZoUWlich f�U daV SchmeU]enVgeld-ModXl in deU DaWenbank beck-online. ªDeVZegen VWehen 
bei XnV alle UeleYanWen FakWen f�U die BemeVVXng deV SchmeU]enVgeldV nebeneinandeU, Vo daVV Vich deU NXW]eU nichW dXUch die ofW 
langen VollWe[We aUbeiWen mXVV.©

Dennoch Vind die heUaXVdeVWillieUWen FakWen in beck-online meiVWenV miW deU VollWe[WenWVcheidXng YeUlinkW. So kann Vich deU NXW]eU 
abVchlie�end YeUgeZiVVeUn, daVV deU gefXndene Fall aXch ZiUklich aXf Veinen SachYeUhalW paVVW. Die KXU]faVVXng ]eigW aXf einen 
Blick noch ZeiWeUe Angaben, eWZa in ZieZeiW die EUZeUbVflhigkeiW gemindeUW iVW, ob eine RenWe ge]ahlW ZiUd VoZie die angeZendeWe 
HafWXngVTXoWe.

Um llWeUe PUl]eden]fllle aXf die GegenZaUW �beUWUagen ]X k|nnen, laVVen Vich die SchmeU]enVgeldbeWUlge Yon damalV miW Hilfe 
eineV Inde[UechneUV aXf daV jeZeilV paVVende JahU hochUechnen.

S\VWePaWik YRQ KRSf biV FX�

ªEUleichWeUnd hin]X kommW, daVV alle VeUleW]Xngen V\VWemaWiVch enWVpUechend deU beWUoffenen K|UpeUWeile Yon Kopf biV FX� 
eingeoUdneW Vind©, beUichWeW FUank Lang. AX�eUdem gibW eV die RXbUik ª AllWagVYeUleW]Xng (hWWpV://beck-online.beck.de/?
YpaWh=bibdaWa%2Fkomm%2FIMMDAT_16%2FconW%2FIMMDAT%2EBdoW%2EhWm)©, in deU beiVpielVZeiVe die hlXfigen HWS-
VeUleW]Xngen VoZie PUellXngen, BlXWeUg�VVe, ZeUUXngen Xnd lhnlicheV eUfaVVW Vind.

SchldigXngen, die den MenVchen alV Gan]eV beWUeffen Zie PeUV|nlichkeiWVUechWVYeUleW]Xngen, VeUgifWXngen odeU BellVWigXngen 
Vind ebenfallV VepaUaW aXVgeZieVen. InVgeVamW XmfaVVW beck-online.SCHMERZENSGELD (hWWpV://beck-
online.beck.de/DokXmenW?YpaWh=bibdaWa%2Fkomm%2FIMMDAT_16%2FconW%2FIMMDAT.hWm&anchoU=Y-400-W-
IMMDAT&OpXVTiWle=SCHMERZENSGELD) 6.313 EnWVcheidXngen. JlhUlich kommen mehUeUe HXndeUW Fllle da]X.

DU. FUaQk LaQg, LekWRU bei C.H.BECK, beWUeXW daV QeXe DaWeQbaQkmRdXl beck-RQliQe. SCHMERZENSGELD. Die ZichWigVWeQ 
UUWeile daUaXV eUVcheiQeQ jlhUlich aXch gedUXckW iQ BXchfRUm.

AU]WhafWXQgVflOOe VWeigeQ UaVaQW

Die gUo�en BeUeiche, aXV denen die meiVWen EnWVcheidXngen VWammen, Vind deU SWUa�enYeUkehU Xnd deU Medi]inVchaden. ªAllein die AU]WhafWXng machW UXnd 25 PUo]enW deU Fllle aXV©, VagW 
LekWoU FUank Lang. ªTenden] VWaUk VWeigend.© Im SWUa�enYeUkehU Veien dagegen alle denkbaUen KonVWellaWionen ZeiWeVWgehend aXVgeXUWeilW. ªHieU ZiUd Uegelml�ig aXf die YoUhandenen UUWeile 
YeUZieVen©, beUichWeW Lang.

Um einen hbeUblick �beU die FXnkWion Xnd die BemeVVXngVkUiWeUien deV SchmeU]enVgeldV ]X eUhalWen, iVW im ModXl aXch deU HandbXchWeil aXV dem bekannWen WeUk ª SchmeU]enVgeld 2020
(hWWpV://ZZZ.beck-Vhop.de/Vli]\k-beckVche-VchmeU]enVgeld-Wabelle-2020/pUodXcW/27670772)© Yon AndUeaV Sli]\k enWhalWen. DaUin gehW eV ]Xm BeiVpiel aXch Xm die 
SchadenVmindeUXngVpflichW, pUo]eVVXale Themen VoZie Vo]ial- Xnd VWeXeUUechWliche AVpekWe. DaV ModXl ZiUd YieUWeljlhUlich akWXaliVieUW.

SOi]\k

SchPeU]eQVgeOd 2020 (hWWpV://ZZZ.beck-Vhop.de/Vli]\k-beckVche-VchmeU]enVgeld-Wabelle-2020/pUodXcW/27670772)

HandbXch Xnd Tabellen

16., �beUaUbeiWeWe Xnd akWXaliVieUWe AXflage 2020. 

C.H.BECK. ISBN 978-3-406-73985-9
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Die Rezensenten
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Autor€n oder die Redaheure.

Rückfragen werd€n ao den betretrenden
Auror ar BeartwortunS rr€it€rteleitet.

Alle Tode dieoen der allteneiftn
Infomatiorl sind aber deonoch
orisin?ile werke der iew€ilB€n 

^utoen.Eir Abdrück ein€s Ten€§ ode! von
Textteilen ist drler nur mit \orheriSer
Eiowilligu!8 des jeErili6cn Autors
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+ Zum Thema
Über die Autoren:
Mag.  (FH)  Ernestine Mayer ist Projektleiterin,  Mag.  Jürgen
Breuss ist Projektmitarbeiter,  Dipl.-lng.  Christian  Kräutler ist
Projektleiter,  Dipl.-lng.  Klaus F`obatsch  ist Bereichsleiter,
Dipl.-lng.  Florian Schneider ist Teamleiter -alle im  For-
schungsbereich Verkehrssicherheit im KF\/.
Kontaktadresse:  KFV (Kuratorium für Verkehrssicherheit),
Schleiergasse  18,  1100 Wien.
E-Mail:  ernestine.mayer@kfv.at,  lnternet:  www.kfv.at

Von denselben Autoren erschienen (Auswahl):
Mayer/Breuss/F?obatsch/Zuser/Kaltenegger, E:Scoo+er.. Aus-
wirkungen des Trends auf die Verkehrssicherheit, Z\/F{ 2019/
221 ; Mayeri/f?esch, Verkehrssicherheitsprogramme für Bezirke
und Gemeinden, ZVF] 2010/214; Breuss,  Förderung der Ver-
kehrssicherhejt für Verkehrsteilnehmer mit Migrationshinter-
grur\d , Z\lF\ 2010/ 108., F?obafsch/Zuser/Knowles/Salamon ,
Speichelvortestgeräte -Test und Einsatzmöglichkeit, ZVF(
2019/229., Schrieider/Furian/Robatsch/Sote;opoulos, Öster -

::|ct|a::,imzvs:r2g:E#4:h2L:en,f/a!:i,ä:#,dGGuerifi:r8:tnegr:ep:i,
ZVB 2014/105.

Buchbesprechungen
Schmerzensgeld-Beträge 2020.
38. Aufl. Von Susanne Hacks, Wolfgang Wellner und Frank Häcker.
Deutscher Anwaltverlag,  Bonn  2020.  935 Seiten,  Hardcover (mit
Freischaltschlüssel  und Zugangscode für Schmerzensgeld  online
und zu den  Urteilen bei juris),  € 122,40.

Schon die drei letzten (35. bis 37.) Vorauflagen 2018 wurden jeweils
in unserer Zeitschrift, zuletzt in ZVR 2019,180, vorgestellt. Pünkt-
lich zum Jahresbeginn 2020 liegt nunmehr die bereits 38. Aufl inkl
Online-Version mit juris-Rechtsprechung und  einer Umfangver~
mehrung von über 60 Seiten, über 3.000 Urteilen (davon über 150
neu)  sowie - einem Wunsch der Praxis folgend - nunmehr auch
einer zusätzlichen Übersicht, gestaffelt nach der Höhe der Schmer-
zensgelder, mit den laufenden Entscheidungsnummern vor, wo-
durch eine (bessere)  ,,übergreifende Orientierung - insb bei hohen
Schmerze7?sgeJczer7?  -" ermöglicht  werden  soll  (915 ff).  Auch  die
für ein rasches Suchen (und Auffinden) äußerst wertvolle Online-
Lösung (mit insg über 5.000 Urteilen) wurde ,,neu aufgesetzt" - die
Freischaltung zur Rechtsprechungs-Datenbank juris scheitert aller-
dings für einen User aus dem Ausland daran, dass das Eingabefeld
„PLZ" eine fiinfstellige Zahl erfordert, in Österreich die Postleitzah-
len aber nur vierstellig sind, und auch ein „Firmenname" als Pflicht-
feld verlangt wird, der Rezensent jedoch über einen solchen nicht
verfügt. Leider fehlt im (traditionell bei diesem Werk knapp gehal-
tenen)  „Allgemeinen Teil"  (13 ff)  eine Stellungnahme und Ausei-
nandersetzung zu der in unserem Nachbarland nicht nur im Schrift-
tum kontroversiell,  sondern auch von mehreren OLG  (Branden-
burg, Cene und Düsseldorf sowie KG Berlin versus OLG Frankfurt
22  U  97/16)  inzwischen  unterschiedlich  beurteilten  (und  von
Schwintowski/C. Schah Sedi/M. Schah Sedi, Ha.ndbuch Schmerzens~

geld [2013] , „erfimdenen") Methode der „taggenauen" Schmerzens-
geldbemessung. Auch die € 800.000-Rekordentscheidung des LG
Aurich VersR 2019, 887 (Jc!egerJ konnte ich nicht finden.

Karl-Heinz Danzl

Schmerzensgeld 2020 - Handbuch und Tabellen.
16. Aufl. Von Andreas Slizyk. Verlag C.  H.  Beck,  München 2020.
XXXV, 905 Seiten,  kar±,  € 122,40.

Das hier vorgestellte Buch von Rechtsanwalt A#c!reßs SJf.zyk ist eine

(gelungene)  Kombination seiner zuletzt in  15.  Aufl erschienenen
Beck'schen   Schmerzensgeldtabelle   2019"   einerseits   (Rezension

ZVR 2019, 316) sowie seiner Monographie „Schmerzensgeld" ande-
rerseits (Rezension ZVR 2018,180). Dementsprechend enthält es in

seinem Teil  1 („Handbuch", 240 Seiten bzw 493 Rn) eine ausführliche

praxisbezogene und systematische Kommentierung sowie in seinem
Teil 2 mit Stand Juli 2019 die jedem Leser und Verwender früherer
Auflagen  vertrauten  Schmerzensgeldtabellen  nach  den  Kriterien
„Von Kopf bis FUß" (Teil A), „Alltägliche Verletzungen" (Teil 8) so-
wie „Besondere Verletzungen und Verletzungsfolgen" (Teil C). Dem
durch den Gesetzgeber (dBGBl 2017 I 2421)  neu eingeführten Hin-
terbliebenengeld ist ein eigenes Kapitel (VI  [im Vorwort unrichtig:
IV])  und dem  „Schmerzensgeldanspruch  im Zusammenhang von
Organspenden" in V.12 ein neues Unterkapitel gewidmet.

Was  schon bei  den Vorauflagen  mehrfach betont wurde, gilt
auch hier zum  Buch  im  neuen  Gewand  umso  mehr:  Das Werk
ist  für  alle  mit  einschlägigen  Fragen  befassten  Praktiker  sowie
sonstige an der Zuspruchspraxis in unserem Nachbarstaat lnteres-
sierte vorbehaltlos als Pflichtlektüre zu empfehlen.

Karl-Heinz Danzl

Schmerzensgeld.
10. Aufl. Von Lothar Jaeger und Jan Luckey.  Luchterhand Verlag,
Köln 2020. XLl,  1.300 Seiten,  geb,  € 153,20.

Seit der 9. und damit letzten Aufl (besprochen in ZVR 2018,144)
ist zwar erst rund ein Jahr verstrichen, aber - wie die Autoren im
Vorwort ihres bekannten und bewährten Standardwerks, das nun-
mehr in zehnter und damit als Jubiläumsauflage vorliegt, zutref-
fend gleich als ersten Satz schreiben: „Es bJe!.be7i bewegfe Ze!.£erz/ür
cZcLs  ScJi77ierze#sgeJCJrechf. "  Gemeint  sind  damit  die  erste  vorlie-

gende Entscheidung eines deutschen Gerichts zum neuen Hinter-
bliebenengeld  (LG Tübingen 3  0  108/18);  die vielbeachtete (aber
auch viel kritisierte und inzwischen von mehreren anderen OLG:
Brandenburg, Celle und Düsseldorf, aber auch vom KG Berlin ab-

gelehnte)  Entscheidung des  OLG  Frankfurt 22 U 97/16 zur „tag-
genauen"  Bemessung  des  Schmerzensgelds  sowie  schließlich  der
„Rekordzuspruch"   von   € 800.000,-durch   das   LG   Aurich
(2 0165/12).  Alle  diese  Aspekte  werden  -  man  möchte  sagen:
selbstverständlich  -  ausführlich,  umfassend und natürlich  auch,
soweit  erforderlich,  kritisch  behandelt  (Rn 559 ff:  Hinterbliebe-
nengeld;  Rn  1070:  LG  Aurich;  „taggenaue  Berechnung"  OLG
Frankfurt:  Rz 1200v  und  E 87  in  Seite 557  -leise  Kritik:  Diese
beiden letztgenannten  Fundstellen  im  Buch  zu  finden,  war  für
den Rezensenten wahrlich eine Sisyphus-Arbeit, so versteckt aao
mitten  im Text  ohne jegliche  textliche  Hervorhebung wie  Fett-
druck oÄ, und auch ohne jeglichen Hinweis im Stichwortverzeich-
nis, uzw weder beim Schlagwort „Bemessungsumstände" noch als
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auf Kapitalisierung. Den Haupneil des Werkes machen die
Kapiralisierungstabellen mit verschiedenen Zinssätzen und
Laufteiten vom 10. bis zum 90. Lebensjahr aus. Das Tabellen-
werk enthält lebenslängliche und temporäre Leibrenten, Ver-
bindungsrenten und reine Zeitrenten. Alle Tabellen und Berech-
nungsbeispiele basieren auf den aktuellen Sterbetafeln des Sta-
tistischen Bundesamts 201612018, die im November 201,9 vet-
öffendicht wurden. Das Verk ist damit das derzeit akruellste
auf dem Markt. Im Vergleich zur Vorauflage wurde die Neu-
auflage nicht nur vollständig akrualisiert, sondern auch deut-
lich, nämlich im Umfang von insgesamt 60 Seiten, erweitert.

Fazit: Die .Kapitalisierungstabellen' sind ftir jeden Rechts-
anwalt, der in Zeiten niedriger Zinsen mit der Bearbeirung von
Personenschadensfällen befasst ist und fur seinen Mandanten
ein optimales Regulierungsergebnis erreichen will, eine unver-
zichtbare Arbeitshilfe, deren Anschaffung sich schnell bezahlt
macht. Aber auch Sachbearbeiter bei Haftpflichwersicherern
werden mit Gewinn auf das Werk zurückgreifen.

Re c h tsanw alt R udolf C ünte r,
A I XL AW P art ne r s ch a ft sge sellsch d ft, Aac h e n

Schmeeensgeld 2020: Handbuch und Tatrellen, von Andre-
as Slizyk, 16. Aufl. 2020, C. H.Beck München, 905 Seiten,
I te,Od Euro, ISBN 97ß40fr3e8q9

ln der nun vorliegenden 16. Aufl. werden auf 905 Seiten die
Fragen des khmerzensgeldes, ihre juristischeo Begründungen
und deren Ausgesraltung im Einzelfall dargestellt. Das Werk ist
zum einen in ein Handbuch (S. l-233), sodann in die Abschnitte
von .Kopf bis Fuß' (S. 241-617), alltägliche Verletzungen {S.
619-771) r:il,d besondere Verletzungen und Verletzungsfolgen
(S.713-888) geglieden. Darüber hinaus isr ein Lexikon von
medizinischen Begriffen zu finden (IX bis XXMI). Die Systema-
tik dieses Buches wird im Hinblick auf das Handbuch dahin-
gehend beschrieben, dass es einen fundierten Überblick und
Einblick ilbe. das aktuelle khmerzensgeldrecht, seine Grund-
lagen, Bernessungskriterien sowie seine gerichtliche Durchset-
zung bis hin zu Fragen der steuerlichen Betrachtung, der An-
rechnung auf Sozialhilfe etc. darsrellt. Der Autor erläurert unter
anderem die Funktion des Schmerzensgeldes, wobei er auch auI
die geschichtliche Enrwicklung dieses Anspruches eingeht. Er
stelli dar, dass sich der Begriff .Schmerzensgeld' aus der Buße
des germanischen Rechts entwickelt hat, und erläuten weiter,
dass die Grundentscheidung bereits in der peinlichen Hals-Ge-
richtsordnung Karls IV. lag, nach welcher unschuldig Gefoltene
für die erlinene ,Schmach eine Enmchädigung verlangen konn-
ren" (Rn,9). Bereits dieser Ansaz führt dazu, dass man sich
beim Lesen gelegentlich ,festbeißt', auch wenn dies nicht unbe-
dingt fur den konkret zu lösenden Fall von Bedeutung ist. Dem
Autor kann auch zugestimmt werden, dass die Rechtsentwick-
lung ein stetig fonlaufeader Prozess ist, der niemals abgeschlos-
sen sein wtd, weshalb auch beim Deutschen Verkehrsgerichts-
tag über die Sinnhaftigkeit und Grenzen von Uneilssammlungen
bzw. Schmerzensgelddebanen gesprochen wurde (Rn. 12). Ein
Verzicht auf Tabellen dürfte allerdings schon deshalb nicht in
Betracht kommen, weil der BGH ausfuhn, dass die winschaftli-
chen Verhältnisse des Gläubigers und des Schuldners eines
Schmerzensgeldanspruchs innerhalb der Funktion der Billigkeit
ein Spannungsverhältais darstellen (BGH, B€ckRS 2016'
21466,F.:r,.20). Im Weiteren werden die unterschiedlichen Be-
einträchtigungen, die Persönlichkeit des Geschädigten, beispiels-
weise bei Kindem und Jugendlichen sowie älteren Menschen
dargestellr (Rn.37). Der Autor erläuten am Beispiel im Um-
gang mit HWS-Verle rzungen die spezifische Problematik, diese
substantiiert darzustellen. Gerade bei dieser Art von Verletzun-
gen liegt die Schwierigkeit darin, dass sie eben nicht immer
iachwe-isbar sind. Zumal hinzukommt, dass die fuzte bei lhrer

Diagnose ausschließlich auf die angegebenen und somit sub-
jektiven Beschwerden des Geschädigen angewiesen sind
(Rn. 64). Die Entscheidung des BGH ist daher von Bedeutung,
dass die Substantüerungsanforderungen in deranigen Fällen
nichr überspannt werden dürfen (BGH, FD-SIrVR 2016,
377011 Rn.64) Vielmek muss darauf hingewiesen werder,
dass der BGH offenbar regelmäßig gegen die schemadsche An-
nahme einer .Harmlosigkeitsgrenze" uneilt, wonach die Beant-
wonung der Kausalirätsfrage nicht allein von der kollisions-
bedingten Geschwindigkeitsänderung, sondern daneben von ei-
ner Reihe yon Faktoren abhäogr (BGH, NZV 2008, 502,
Rr. 69). Das Werk befassr sich auch mit der in der öffentlichen
Diskussion immer wiederkehrenden Argumentationskette, wo-
nach deutsche Gerichte gewissermaßen in die USA .schielen"
müssten (Rn. 143). So zitiert er ein Urteil des Kammergerichts,
das ausführt, dass es ohne Einfluss auf die Höhe des Schmer-
zensgeldes bleiben müsse, dass die Klägerin auch die Staatsbür-
gerschaft der USA besitze, denn es könne nicht darauf ankom-
men, welche Ansprüche der Geschädigten im Heimatland zu-
stünde (KG, NZV 2002,398 Rn. 143). Sehr ausfuhrlich befasst
er sich mit der Rechtsprechung zur Frage der Persönlichkeits-
verletzung, wenn er unter anderem die "Causa Kachelmano'
uod die Fehde zwischen Kachelmann und der Herausgeberin
der Zeitschrift ,,Emma", Alice Schwarzer, darstellt (Rn. 157).
Diese Darsrcllung der Problematik der Persönlichkeitsverlet-
zung mit all ihren Facetten sowohl in den Print- als auch in den
sozialen Medien ist dem Autor immerhin rund 20 Seiten wert
(Rn. 165-223). YJichtig scheint dem Rezensenten auch der Hin-
weis auf die Darstellung der Rechtsfolgen beim sogenannten

"Mobbing" (Rn. 226 ff). Damit umschrieben ist die Tatsache,
wenn einzelne Arbeimehmer von Kollegen und/oder Vorgesetz-
ren systematisch und zielgerichtet sowie durch fonlaufende,
also in einer fortgesetzten, aufeinander aufbauenden und in-
einander übergreifenden An und Weise, ausgegrenzt werden
lRr,. 227). Gerade weil über viele Jahre hinweg in der forensi-
schen Praxis dieser Begriff zum einen kaum greifbar schien und
darüber hinaus es noch problematischer war, dies vor Gericht
durchzusetzen, ist die Darstellung umso verdienswoller. Immer-
hin musste sich das BAG in den letzten zwölf Jahren gleich
neunmal mit der Thematik des Mobbings zu befassen
(Rn. 230). Diese unterschiedlichen Arspruchsgrundlagen müs-
sen na.ürlich auch prakrisch zum Erfolg fuhren. Es ist daher
verdienstvoll, dass auch die Fragen der Pfändbarkeit, Ubertrag-
barkeit und Behandlung dieser Ansprüche bei Privatinsolvenz
dargestellt werden (Rn. 465 ff.). Dazu gehön unter anderem
auch die Entscheidung des OLG Düsseldorf zur Frage der An-
fechtung einer Erbausschlagung über einen auf den Erben über-
gegangcn, uenhalrigen Schmtrzrnsgrldanspruch (Cerman-
*ings-f"ll, Rn. 473) Schlussendlich wird in dem Handbuch auf
das "Mauerblümchen", nämlich dem Adhäsionsverfahren der
§§ 403 ff SIPO, hingewiesen. Tatsächlich wird dieses Verfaken
auch heute nur in ca. 5 oÄ aller Strafuerfahren angewandt, wo-
bei die Anzahl der Fälle bei Landgerichten leicht zu nehmen,
während sie bei Amtsgerichten im Bereich der Ein-Prozent-Linie
liegen (Rn. 488). Dabei muss man sich vor Augen führen, dass
.utrd 90 % aller Strafverfahren bei den Amtsgerichten geführt
werden, mithin die Möglichkeit. diese Ansprüche durghzuset-
zen, nur als ,Minimalismus- bezeichnet werden kanrq Die im
Zweiten Teil dargestellten Uneile zur Höhe des Schmerzens-
geldes, zur Berechnung der Hafrung etc. sind naturgemäß eine
iiesige Fundgrube, zu deren Erschließung sich der geneigte Leser
das Online-Angebot des Verlages nutzen sollte. Beim Durch-
mustern der Entscheidungen fällr allerdings auf,-dass es sich um
viele nicht veröffentliche Urteile handelt, darüber hinaus le-
doch der zugrunde liegende Sachverhalt in der Regel etwas sehr
knapp dargestellt wird. Dies scheint aber bei der überaus ver-
diensrvollen Darsrellung im Werk eine zu vernachlässigende
Peritesse zu sein.'Das Werk isr daher vorbehahlos zu empfehJen.

Ricbtsanwalt J oachin Titz, Rerflagei-Oberwi er
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mit Anschlussflug ergebe sich diese Auslegung bereits aus
dem Vonlaut des An. 2 Buchst. h) FGRVO, wonach .ver-
fügbare alternative Anschlussflüge [...] unberücksichtigt
[bleiben], wenn die planmäßige Ankunftszeit eingehalten
wird". Speziell zum Ausgleichsanspruch bei Flügen mit An-
schlussflug habe der EuGH bereits entschieden, dass Art. 7
FGRVO dahingehend auszulegen sei, dass einem Fluggast,
der sein Endziel mit einer Verspätung von drei Stunden oder
mehr gegenüber der planmäßigen Ankunftszeit erreicht, eine
Ausgleichszahlung zustehe.5

Im Ausgangsverfahren stehe fest, dass dessen Klägerin nach
ihrer Beförderung im Luftverkehr ihr Endziel ohne Verspä-
mng gegenüber der planmäßigen Ankunftszeit erreicht habe.
Folglich könne ihr kein Ausgleichsanspruch nach Art. 7
FGRVO zustehen. Zwar solle mit der FGRVO, wie sich aus
ihren Erwägungsgründen 1 und 2 ergebe, Argemissen und
großen Unannehmlichkeiten für die Fluggäste bei einer Be-
förderung im Luftverkehr abgeholfen werden; auch verursa-
che die Umbuchung eines Teilflugs der Beförderung für den
betroffenen Fiuggast eine Unannehmlichkeit. Diese Un-
annehmlichkeit könne jedoch nicht als .groß" im Sinne der
FGRVO angesehen werden, wenn der Fluggast sein Endziel
zur planmäßigen Ankunftszeit erreicht. Demnach liefe es
dem Ziel der FGRVO zuwider, einen Fluggast wie die Klä-
gerin des Ausgangsverfahrens nach Art.7 FGRVO zu ent-
schädigen.

nicht in der Lage, zur Frage Stellung zu nehmen, ob eine
Siruation wie die der vorliegenden Rechtssache zugrundelie-
gende unter Art. 4 III FGRVO fallen kann. Unter Hinweis
auf seine ständige Rechtsprechung6, wonach im Rahmen des
in An. 257 AEUV vorgesehenen Verfahrens der Zusammen-
arbeit zwischen den nationalen Gerichten und dem EuGH
dessen Aufgabe es sei, dem nationalen Gericht eine für die
Entscheidung des bei diesem anhängigen Rechtsstreits
zweckdienliche Anrwon zu geben, hat der EuGH die ihm
vorgelegte ersteT Frage umformuliert, s. o.lI. und IIl. a. E. Es
habe festgestanden, dass die Klägerin des Ausgangsverfah-
rens mittels eines Fluges mit Anschlussflug befördert wurde,
wobei sie rroz der Anderung, die den ersten Teilflug der
Beförderung betraf, ihr Endziel mit dem zweiten Teilflug der
von ihr gebuchten Beförderung erreichte. Zudem sei die
Vorlagefrage im Rahmen eines Rechtsstreits über die Ge-
währung einer Ausgleichszahlung durch das Luftfahrrunter-
nehmen nach Art. 7 FGRVO gestellt worden.

In der Sache fügt sich die vorliegende Entscheidung in die
bisherige EuGH-Rechtsprechung zu Art- 5 I Buchst. c)
Ziff. iii i. V. m. Art. 7 FGRVO ein. So hamen die Luxembur-
ger Richter bereits im .Jahr 2013 in ihrem Foläerts-Urteil
ausdrücklich iudizien,
.dass es im Fall eines Fluges mit Anschlussflügen für die Zwecke der in
An. 7 [FGRVOI vorgesehenen pauschalen Ausgleichszahlung allein auf
die Verspätung ankommt, die gegenüber der planmäßigen Ankunliszeit
am Endziel, d. h. dem Zielon des lerzten Fluges des betreffenden Flug-
gasts, festgestellt wird. "8

Das etwaige Interesse des Fluggasts an einem zu touristischen
etc. Zwecken nutzbaren lär.gerer, lay ouer wird als solches
daher nicht von An.5 I Buchst. c) Ziff. iri i.Y.m.Art.7
FGRVO geschützt. Insoweit relevant ist vielmehr allein die
Unannehmlichkeit einer verspäteten Ankunft am Endziele -
woran es im hiesigen Ausgangsverfafuen aufgrund der dies-
bezüglichenVerfrühungevidentermaßenfehlte. I
5 Vgl. EuGH, Uneil vom 26.2.2013, Folkens, C-11/11, EU:C:2013:106,

Rn. 47.6 Vgl. EuGH, Uneil vom 17.9.2015, van der I-ans, C-257l14, ECU:EU:
C:2015:518, Rr. 32 m. w. N.7 Argesichts der Antwon auf diese erste Irage hat der EuGH die zwaire
Frage nicht beantwortet.8 EuGH, Uneil vool. 26,2.2013, Follcrts, C-lUll, EU:C;2013:106,
Rn, 35.9 EUGH, Uneil vom 26.2.2013, FollenE C-lvll, EU:C2013;106,
Rn.33.

Vl. Anmerkungen
Das LG Frankfun a. M. hatte sich an den EuGH mit folgen-
den zwei Fragen gewandt:
1. Stellt die Umbuchung eines zur Abfenigung am Flugha-

fen erscheinenden Fluggasts, der für einen bestimmten
Flug über eine bestätigte Buchung verftigt, gegen dessen
Villen auf einen späteren Flug einen Fall der Nichtbeför-
derung im Sinne des Aft. 4 III FGRVO dar, wem der
Flug, auf den sich die bestätigte Buchung des Fluggasts
bezieht, weiter durchgefühn wird?

2. Sofern dies belaht wird: Ist die Vorschrift des An.5 I
Bucht. c) Ziff. iii FGRVO auf Fälle der Nichtbeförderung
im Sinqe von An. 4 III FGRVO analog anzuwenden?

§(eil aber aus der Vorlageentscheidung nicht hervorgegan-
gen sei, dass sich die Klägerin des Ausgangsverfahrens tat-
sächlich innerhalb der in An. 3 II FGRVO vorgegebenen
Fristen zur Abfertigung eingefunden hat, sah sich der EuGH
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Kapitalisierungstabellen. von Sebastiao Quirmbach, Helmut
Gräfenstein und Valeska Strunk, 3. Aufl. 2020, Deutscher
ArwaltVerlag Rowr,297 Seiten, 34,00 Euro, ISBN 978-3-
8240-1622-8

Außergerichtliche Abfindungsvergleiche enrhalren häufig auch
eine Kapitalisierung des Zukunftsschadens. Aufgrund der de-
mographischen Entwicklung der Bevölkerung, dem lang anhal-
renden Zinstief und dem besseren Gesundheitszustand älrerer
Menschen haben sich die Eckdarcn für die Kapitalisierung von
Renren stark veränden. Der viele Jahre zugrunde gelegte Zins-
satz von 5 7o fur eine Kapitalisierung ist heute nicht mehr an-
gemessen. Die .Kapitalisierungstabellen' enthalten auch nied-

rigere und somit realisrischere Zinssätze als Berechnungsgrund-
lage und zwar bis zu 0 7o.

Das Werk enthälr eine überaus lesenswerte und praxisorientier-
te Einführung in das Thema Kapitalisierung. Der kser erfährt
hier anhand von Beispielen, wie man Schadensersarzansprüche
korrekt berechnet und wie Rentenlaufzeit und Zinssatz zu be-
messen sind, damit der Geschädige im Vergleich zu einer Ren-
tenzahlung keine Nachteile hat. Im zweiten Abschnin enthält
das Werk Berechnungsbeispiele mit verschiedenen Zitssätzrtn,
Dynamisierungszuschlägen rrnd Erläuterungen. Auch die Vor-
und Nachteile der Kapitalisierung werden erönert. Erweitert
wurde das Kapitel zur Thematik Anspruch des Geschädigten






